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Handel und Industrie in 
Nordamerika.

1 his Deutsche lie ich scout dr,s Innern to rollout- 
licht in seinen „Berichten über Handel und In­
dustrie" einen Bericht über die commereielle und 
industrielle Lage der Vereinigten Staaten von Nord­
amerika zu Anfang des zweiten Semesters‘“1899. 
dem wir das Folgende entnehmen. Bemerkenswerth 
ist zunächst, so heisst es in dem Berichte, dass dem 
verhältnissmüssig neuen Industriezweige, der sich 
mit der Herstellung von Automobilen beschäftigt, 
•‘jo ganz gewaltiger Anstoss gegeben worden ist. 
Nicht weniger als Ü00 Millionen Dollars betragen 
die Aktienkapitalien der zahlreichen Gesellschaften, j 
welche sich der Herstellung von Automobilen 
widmen. Ls werden aber nicht allein neue Werke !

ei Belltet, sondern auch bereits vorhandene Anlagen 
besonders Fahrrad- und Wagenfabriken werden auf 
diesen t abrikszweig eingerichtet. Die hauptsächlichs­
ten Arten der Motoren sind Dampf-, elektrische, Press­
luft-, Benzin- und Naphtamotoren. Die grösste Ver­
wendung wird jedenfalls das Automobil in der Form 
von Personen-, leichteren Geschäfts- und Postwagen 
finden und sicher, so meint der Bericht, wird der 
olej-Ltrische Motor die grössere Verbreitung finden. 
Die Verwendung dürfte aber, so fährt der Bericht 
weiter Sort, aut die mit leidlichen Strassen versehenen 
Städte beschränkt bleiben und vom Landverkehr 
der schlechten Strassenzustände halber ausgeschlossen 
bleiben. Darin läge aber der Grund, dass die den 
inländische Bedarf weit übersteigende amerikanische 
Production die auswärtigen Märkte mit ihren Fabri­
katen bedrängen werde. Es lasse sich auch nicht 
bestreiten, dass bezüglich der Herstellung von Auto­
mobilen der amerikanischen Industrie durch ihre 
Fabrikationsmethoden und die zum Theile noch 
billigen Wagenbaumaterialien ein Vortheil vor der 
europäischen gesichert ist. Grössere Aufträge sollen 
bereits für Lieferung nach Frankreich abgeschlossen 
und auch eine Exportgesellschaft für Automobilen 
mit zum Theile französischem Kapital gegründet wor­
den sein.

Die Bemühungen, einen Trust der Fahrradwerke 
für welchen eine Kapitalisirung von 80 Millionen 
Dollars in Aussicht genommen war, zustande zu
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bringen, sind nach dem Berichte, als gescheitert 
anzusehen. Zur Zeit sind Versuche, 45 Firmen mit 
56 Werken unter dem Namen American Bicycle 
Company und mit 40 Millionen Dollars Kapital zu 
vereinigen, im Gange. Dieser Trust soll mit einem 
Automobilt rust verschmolzen werden. Es sei indess 
noch fraglich, ob nicht auch dieser Versuch ver­
schlagen werde.

Lieber die Petroleumindustrie äussert sich der 
Bericht gleichfalls sehr eingehend. Der Preis des 
Roh petroleums ist von der Standard Oil Company 
um 10 C. für das Fass erhöht worden — anschei­
nend um die Bohr versuche, welche durch die 
Erhöhung der Bohrmaterialienpreise um 50 Percent 
infolge St eigens der Eisenpreise erheblich nachge­
lassen haben, wieder zu ermuntern. Trotz dieser 
und ähnlicher Anregungen ist von neuen Bohrungen 
wenig zu merken, und die Production bleibt im 
Abnehmen, ebenso wie die Bestände im Schwinden 
begriffen sind. Der steigende Bedarf an Mineralöl, 
sowie die Verminderung der Production und der 
Vorrat he. werden weitere Preissteigerungen begün­
stigen. I he Juniproduction betrug 2,740.897 Fass 
Pennsylvania- und 1.482,070 Fass Ohio Oel, zusam­

men mithin 4,222.967 Fass — eine Abnahme von 
42.824 Fass gegen den Mai d. J. trotzdem eine 
grössere Anzahl von Bohrungen im Juni fertiggestellt 
worden ist. Die Ablieferungen stellten sich auf 
2,538.921 Fass Pennsylvannia- und 1,845.469 Fass 
Öhio-Oel, zusammen somit auf 4,384.390 Fass — eine 
Abnahme von 16.429 Fass gegen den Mai d. J. Die 
Bestände beliefen sich auf 25,409.414 Fass, zeigten 
somit eine Abnahme von 169.418 Fass. Die 
Gesammtabnahme der Bestände bis Anfang Juli 
betrug 1,318.231 Fass, durchschnittlich 219.705 Fass 
im Monat. Die Reorganisation der bisherigen, aus 20 
Einzelgesellschaften bestehenden Standard Oil Com­
pany in eine neue, in New-Yersey incorporirte Gesell­
schaft ist durch die Erhöhung des Actiencapitals 
von 10 auf 110 Millionen Dollars, welcher eine förm­
liche Uebertragung des Eigenthums der 20 Einzel­
gesellschaften an die neue Gesellschaft bald folgen 
dürfte, nahezu abgeschlossen. An der Stellung der 
Standard Oil Company auf dem Mineralölmarkte ist 
nichts geändert, Neue grössere Gesellschaften zur 
Ausbäutung von Mineralölquellen sollen in Ohio 
West-Virginia und Californien gegründet werden.

Eine vielseitig praktische Maschine.
(Mit Abbildung.

praktische Maschine ist die j gungen oder Pressungen und Abbiegungen beliebige!Eine vielseitig 
neben abgebildete Exenterpresse für Kraftbetrieb 
die, weil verschiedenartig und in der Praxis erprobt zur 
Anschauung gebracht 
werden soll. Die aus 

der Abbildu n g ersicht­
liche doppelständige 
Exenterpresse kann 
man deshalb vielsei­

tig und praktisch 
nennen, weil dieselbe 
für die verschiedens­
ten Betriebe und für 
die mannigfalt igsten 

Zwecke angewandt 
werden kann, wo eine 
gewöhnliche Exenter­
presse, (die in ihrer 

Spezialbauart gcwiss 
seh r leistungsfähig) 

über eine gewisse 
Ausladung hinaus
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nicht mehr ange-
wandt werden kann.

Die abgebildete 
Maschine gestattet

Blechtafeln bis 1,300 mm. Breite durchzuschieben 
selbstverständlich ist dieses (-ben eine Mittelgrösse, 
und dadurch ist es möglich, an einen beliebigen Punkt 
einer Blechtafel Löcher, Ocffnungen, Schlitze cinzu- 
stossen oder Erhöhungen Wulste, Wellen, Prä-

Form herzustellen, je nachdem eben ein passendes 
Werkzeug eingesetzt wird. Oft ist es nölitig Nietloch­

reihen an Tafelenden 
oder mitten in solche

__ _ /SPESiö einzustossen die man
sonst einzeln lochen, 
bohren oder von Hand 
schlagen muss. Lan­
ge Stäbe, Streifen, 
Bänder etc, lassen 

sich von der Stän­
derseile einführen u. 
bearbeiten. Man kann 
z. B. 100 und mehr 
Löcher auf einen 
Stoss durchbohren 

oder man kann faco­
li irte Löcher einstos- 
sen also regelrechte 
Perforierarbeiten aus­
führen und anderes 
mehr. Für Blechwa­
renfabriken, (fasome 
ter- u. Apparatenbau- 

An st alten- Kessel- 
Werkstätten, Schrank- 
dieses die denkbar

schmieden, Konstruktions 
und Bauschlossereien ist
praktischeste Maschine, deshalb autdi weil man 
cirka 2 8 kleinere Schnitte einspannen und 
mehrere Leute verschiedenartig an einer Maschine
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beschäftigen kann. Ohne weniger leistungsfähig zu 
sein als die gewöhnlichen Exenterpressen ist diese 
äusserst solid ausgeführt, iibersiclitlich leicht zugäng­
lich für verschiedene Hubarten, momentan in und 
ausser Betrieb zu setzen. Der Arbeitstisch wird mit­
tels einer Handkurbel, die auf Schneckenrädern 
wirkt, gehoben und gesenkt, lange Führungen 
sichern ausserordentliche Schonung der Werkzeime 
Schnitte, Durchstösse etc. Die Maschine wird von 
der Firma Schuler Werkzeug- und Blechbearbei- 
11111 gs- Maschinen 1 abrik in Göppingen gebaut.

Geschäftliche Rundschau.
Schlick'che Eisengieserei und Maschinenfabriks 

Aktiengesellschaft. Die Direktion dieser Gesellschaft 
acccptii'te in ihrer jüngsten Sitzung das Pensionsge­
such des mit der technischen Leitung der Fabrik 
betraut gewesenen Direktor-Stellvertreters, Herrn 
Adoif Winter, bei welcher Gelegenheit dem Schei­
denden die wärmste Anerkennung der Direktion für 
dessen langjährige und verdienstvolle Thätigkeit in 
ehrender Weise zum Ausdruck gebracht wurde.

Erste Ungarische Schafwollwasch und Kommissions- 
A. G. An Stelle des leitenden Direktors Herrn Karl 
Kuh, der von seiner Stelle zurückgetreten ist, wurde 
der langjährige Oberbeamte und Prokurist der Ge­
sellschatt Herr Jakob Steinberger zum leitenden Di­
rektor ernannt.

Österreichisch-ungarische Acetylen-Gesellschaft a. G.
linier dieser Firma winde in Budapest ein neues 
Fntornehmen gegründet, welche sich die Einrichtung 
von A cety len beleucht ungs-An lagen sowie die Cul- 
tivirung aller in dieses Fach schlagenden Geschäfte 
zur A in gäbe gemacht hat. Das bisher gezeichnete 
Kapital der Gesellschaft besteht aus 182 Antheilsehei- 
ncu a 1000 Kronen Die Deutsche Acetylengas Gesellschaft 
m- *'■ II- hi Vempelhot Berlin ist an dem Unter­
nehmen mit 400.000 Kronen betheiligt. Mit der 
In cs igen Acetylengas-Actien-Gessellschaft wurde ein 

bei an kommen getroffen, laut welchem sämmtliche 
beleuchtungsaniagen für diese Gesellschaft von der 
neue; Firma ausgeführt werden.

Neue Vertretung. Die Benzinmotoren-Fabrik 
Bächtold A Go. in Steckborn iSchweiz) hat ihre 
Generalvertretung für Oesterreich- f 'ngarn und die 
Baikans’aaten Herrn Ferdinand Kill in Budapest VI.
' "dc/mz/rzZuy-ute.ta 45, über! ragen.

Oie Firma Fehér Miklós hat mit dem Baue einer 
^i'üs.st'rem Stile angelegten Maschinenfabrik in 

Budapest begonnen.
Zahlungseinstellungen. 1 tie Bau-l nternchmer- Firma 

"‘hi'iider Horcher u. Ilgner hat vor einigen Tage ihre 
«iiMMingcn eingestellt. Die Passiven betragen circa 

fl., denen Aktiven von mehr als 350.000 fl. 
veeen überstellen sollen. Die Insolvenz wurde durch 
'11'11 Instand herbeigeführt, dass die Firma bemüssigt 
mow^cn ist, zahlreichen Kommittenten Moratorien zu 
' itlodlcn und angesichts der herrschenden Geldver- 
j!.a lx<1’ nicht in der Lagt1 war, sieh die Mittel zur 
',|'1 'ine der Fälligkeiten zu beschaffen. Weiter wird 

111 Im- Insolvenz der Eisenhändler KristofU u.Né- 
l'^Bi gemeldet Der Status ist bis nun nicht bekannt.

. ’ nana strebt einen aussergerichtlichen Aus­
gleich an.

Vermischte Nachrichten.
m, S,taatllch,e Begünstigungen für die Industrie. Mit
\ vmc uaaStiS Jahres ^eht die Giltigkeit des G.- 

Auu.: ib.JO, welcher die staatlichen Begünsti­
gungen für die heimische Industrie normirte, zu 
imüe. Ks hätte nun die Giltigkeit dieses Gesetzes 
einfach verlängert werden können, nachdem sich 
dessen Bestimmungen für sehr förderlich erwiesen.

ei Handelsminister hat aber gefunden, dass es ge­
rat! ten erscheine, die Begünstigungen auf einer brei­
teren Basis zu gewähren und hat einen neuen Ge­
setzentwurf im Abgeordnetenhause eingebracht. Der 
neue jresetzentwurf basirt auf dem Prinzip, den hei­
mischen Konsum durch die heimische Produktion 
zu decken. Die heimischen Rohprodukte müssen im 
Lande verarbeitet werden, die überflüssigen Arbeits­
kräfte müssen im Lande gebunden werden, um der 
Urproduktion einen besseren Absatz zu schaffen. 
\\ iclitig ist die Änderung, dass Begünstigungen nicht 
nur aut fabriksmässigen Grossbetrieb sondern auch 
aut die Gewerbe und die Hausindustrie ausgedehnt 
wtiiuen. Bereits bestehende Industrien können nur 
ausnahmsweise auf Begünstigungen Anspruch er­
heben ; das neue Gesetz schreibt genauer als 
früher vor. wie lange eine Industrie als neu zu betrach­
ten sei. \\ as bereits fabriksmässig erzeugt wird 
kann nicht mehr als neue Industrie gelten. So wer­
den z. B. aus der Gruppe der Eise n u n d 
Metallin d u s t r i e Fabriken für emai l- 
l i r t e G e s c h i e r e, D a m p f m a s c h i n e n, 
h) a mp t kess e l nicht mehr begünstigt, während 
S c h r a u b e n, S c h m i e d- u n d Gusseis e’n- 
w par en der Begünstigung theilhaftig werden. 
W ie wir dem Motivenbericht zu dem neuen Gesetze 
entnehmen, sind während der zehnjährigen Giltigkeit 
des bisherigen Gesetzes 212 neue Fabriks-Etablisse­
ments gegründet und 86 bestehende erweitert wor­
den. Das ist wohl ein schöner Erfolg, steht aber in 
keinem A erliältniss zu dem Import des Landes, der 
im letzten Jahre 888,753.000 Kronen ausmachte.

Hanclelsminister Hegedűs über die ungarische In­
dustrie-Politik. Der Finanzausschuss des Abgeordne­
tenhauses begann vor einigen Tagen unter dem 
Vorsitze des Präsidenten Dr. Max Falk die Berarhung 
über das Budget des Handelsministeriums, bei welcher 
Gelegenheit sich eine allgemeine wirthschaftliehe 
Discussion entwickelte und die Mitglieder des Aus­
schusses verschiedene Anfragen an den Minister rich­
teten. Handelsminister Hegedüs reflectirte auf alle 
aufgeworfenen Fragen in einem längeren zusammen­
hängenden Vortrage, dessen fachlicher Inhalt in 
Nachfolgendem restim irt erscheint. Wenn von den 
Rednern der staatsrechtlichen Opposition wiederholt 
betont wurde, dass auf der Grundlage des gemein­
samen Zollgebietes die Entfaltung einer gross ange­
legten Industrie-Politik unmöglich sei, so wolle der 
Handelsminister hierüber sich jetzt in keine Discus­
sion einlassen. Das gemeinsame * Zollgebiet besteht 
nun einmal zu Recht, und Ungarn müsse trachten, 
seine Industrie innerhalb ''desselben zu entwickeln 
IMe augenblicklichen Verhältnisse sind den darauf ge­
richteten Anstrengungen allerdings nichts weniger als 
günstig. Gleichenwohl könne der Minister über seine 
diesbezügliche Thätigkeit gewissermassen einen 
Rechenschaftsbericht abiogén und'mittheilen, dass seit 
seinem Amtsantritte vierzehn grosse Fabriken errichtet 
wurden, welche mit einem Anlage-Kapital von 9 
Millionen Gulden ausgestattet sind. Es befinden sich
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weiters zehn Fabriken mit einem Anlage-Kapital 
von drei Millionen in Vorbereitung, und zwar ist 
diese1 Vorbereitung schon so weit gediehen, dass die 
Verträge bereits abgeschlossen wurden und das Zu­
standekommen der Fabriken absolut gesichert ist. 
Jas betheiligen sich an diesen Unternehmungen nicht 
ausschliesslich österreichische Industrielle, sondern 
auch Deutsche, Schweizer, Belgier und Engländer. 
Um die allgemeine Richtung zu kennzeichnen, welche 
der Handelsminister hiebei zu verfolgen entschlossen 
ist, müsse erklären : Wir garantiren nicht und ge­
währen keine Prämien, Dieses System habe sich 
schon lange überlebt und niemals zu etwas Gutem 
geführt. In Bezug auf den Mahlverkehr ersucht der 
Minister, nicht zu vergessen, dass die Aufhebung 
desselben erst mit Neujahr in Kraft tritt. Er werde 
alle ihm zur Verfügung stehenden zulässigen Mittel 
anwenden, um die Härten der Neuerung für die unga­
rische Mühlen-Industrie in seinem Kreise zu mildern, 
und dieser Intervention sollen nicht nur die haupt­
städtischen, sondern auch die Provinzmühlen theilhaf- 
tig werden. Der Ilandeisminister stellt sodann ein 
revidirtes Gesetz über die Localbahnen, ein Gesetz 
über die Regelung des Ratengeschäftes und des 
Versicherungswesens in Aussicht. Der erste Entwurf 
des Versicherungs-Gesetzes wurde in gewissen Theilen 
sehr ansehnlicher Modifikationen bedürftig befunden. 
Es sei ein neuer Reforenten-Entwurf bereits fertig, 
welchen der Handelsminister zu studiren im Begriffe 
steht, um denselben sodann der Beurtheilung einer 
Enquete von Fachmännern und nachher dem Reichs­
tage zu unterbreiten. Was den Antheil Ungarns an 
der Heeresausrüstung anlangt, so theilt der Handels­
minister die Auffassung, dass Ungarn im Ver- 
hätnisse der Quote an derselben partieipiren 
solle.' Der Handelsminister hofft, dass in Fiume eine 
grössere Sichiffswerfte werde errichtet werden, und 
er könne sich bei diesem Anlasse nur sehr rühmend 
über die Unterstützung aussprechen, die er in diesem 
Punkte bei der Kriegsmarine gefunden. Auf die 
Frage der Cartelle übergehend, erklärte der Minister, 
es werde sich die Nothwendigkeit einer gesetzlichen 
Regelung der Cartelle auch in Ungarn ergeben, aber 
nicht eines Gesetzes, welches die Cartelle verbietet, 
die man als wirthschaftliche Institution nun einmal 
hinnehmen müsse, wie sie eben beschaffen ist, 
sondern eines Gesetzes, welches die Cartelle unter 
die öffentliche Controle des Staates stellt und die 
Härten sowie Auswüchse derselben eindämmt.

Der Klub der vaterländischen Eisen- une Maschi­
nenfabrikanten beschloss in seiner jüngsten Sitzung, 
dem Handelsminister für die rasche Erledigung 
seines in unserer letzten Nummer erwähnten Ge­
suches in Angelegenheit der coulanten Liquidirung 
respektive Erledigung fälliger Forderungen durch 
staatliche und munizipale Anstalten schriftlich sin­
nen ergebensten Dank auszudrücken. Wie bekannt hat 
der Minister allen Wünschen unser Eisen-und Maschi­
nenfabrikanton Rechnung getragen und damit der 
vaterländischen Indusrie einen grossen Dienst er­
wiesen. Den nächsten Vcrhandlungsgegenstand bil­
dete der Ges.-Art. XIII: 18ÍH). respektive dessen 
Bestimmungen über die den einzelnen Fabrikanten 
zu gewährenden staatlichen Begünstigungen. In diesem 
Artikel sind die landwirthsehaftlihen Maschinen 
nicht besonders erwähnt. Da nun die Statistik zeigt, 
dass jährlichjlandwirtschaftliche Maschinen jim Wert he 
x on \ ielen Hunderttausenden von Gulden bei uns 
eingef ührt werden, so ist es sowohl im Interesse unserer 
vaterländischen Industrie, als auch vom höheren

wirthschaftlichen Gesichtspunkte nothwendig, dass 
die Errichtung von landwirschaftlichen Maschinen­
fabriken, wie auch die Vergrösserung der bereits 
bestehenden durch Gewährung staatlicher Begünsti­
gungen gefördert werde. Es wird demnach auch das 
Präsidium damit betraut, im Namen des Klubs an den 
Handelsminister eine Petition zu richten zu dem 
Zwecke, damit anlässlich der Erneuerung dieses, mit 
Ende dieses Jahres ablaufenden Gesetzes die Ange­
legenheit der landwirthsehaftlihen Fabriken in wohl­
wollender Weise berücksichtigt werden. Schliesslich 
wurde die von dergewönlichen Konlrolskommission aus 
gearbeitete Unterbreitung in Angelegenheit einer, 
gegen den Maschinenimport ins Werk zu setzenden 
Aktion textirt. Dieselbe wird noch durch ein reiches 
Datenmaterial ergänzt werden, worauf die Unter­
breitung an den Handelsminister durch eine Depu­
tation erfolgen wird.

Gemeinsame Werkstätten für die Kleingewerbe­
treibenden. In dieser durch den Handelminister ange­
regten Angelegenheit hielt jüngst der Landes-Industrie- 
verein unter Vorsitz Béla Ghyczy’s eine Sitzung, in 
welcher Direktor Moriz Gelléri den Gegenstand einge­
hend behandelte und die Möglichkeit dieser Institution 
auseinandersetzte. Er verlangt für den für die Werk­
stätten gelieferten Strom Steuerfreiheit und für die 
zu diesem Zwecke gelieferte Kohle Tarifbegünsti- 
gungen. Béla Fischer spricht für die Einführung von 
elektrischen Motoren. Paul Lázár wünscht auch die 
Errichtung von sogenannten Freiwerkstätten. Julius 
Gzettel verlangt, dass die Gewerbetreibenden gemein­
same Maschinen abwechselnd benützen können. 
Rudolf Löve meint, die gemeinsamen Werkstätten 
müssen unbedingt unter strenger staatlicher Ober­
aufsicht stehen. Nachdem noch Alexander Straub. 
Johann Krazsós, Oskar Hollós und Béla Hatsehek 
gesprochen, wurde der Antrag des Referenten ein­
stimmig angenommen.

Motorenbesitzer beim Handelsminister. Vor einigen 
Tagen sprach eine Deputation beim Handelsminister 
Hegedüs vor und führte'Klage gegen die Raffinerien, 
welche die Kleingewerbetreibenden ausspielen und 
die Befreiung des für motorische Zwecke verwendeten 
Benzins von der Petroleumsteuer sich zunutze machen. 
Der Minister versprach, dass er dahin streben werde, 
eine ungerechtfertigte Uebervortheilung der Gewer­
betreibenden zu verhindern.

Die Erwerbs- und Konkurrenz-Verhältnisse der heimi­
schen Industrie. Wie bekannt hat unsere junge In­
dustrie mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen. Unse­
rer Meinung nach besteht aber das Hauptübel bei 
uns darin, dass unsere Industriellen nicht die Selbst­
überwindung haben einen Auftrag bei dem kein 
Nutzen resultirt, abzulehnen. Leider gilt dieses 
auch von kapitalkräftigen Firmen, die sich an 
jeder Konkurrenz betheiligen und um jeden Preis 
selbst oft auf Verlust Lieferungen erstehen wollen. 
So ist es bekannt, dass die Lieferungen für die 
Staatsbahnen seit Jahren verlustbringend sind. Bei 
uns kennt man Inder nur du Konkurrenz im Preise, 
die Konkurrenz in der Qualität ist nahezu unbekannt. 
im Auslande hingegen wird eine neue Fabrik trach­
ten in irgend einem Spezialartikel etwas ganz Be­
sonderes zu leisten und es gelingt ihr auch durch die 
ausserordentlich vorzügliche Qualität ihrer Fabrikate 
höhere Preise zu erzielen, die sie unter“ allen Umstän­
den festhält, selbst wenn eine ruiniöse Konkurrenz sie 
unterbietet. Letztere verblutet schliesslich an den Lie- 
ferungsverpflichtungcn und dann tritt erst wieder 
die kapitalkräftige Industrie auf den Plan; der
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höhere und sichere Verdienst ermöglicht ihr dann 
(«hie Reklame zu entfalten, welche den Ruf ihrer 
Artikel in die ganze W eit hinaus trägt. Wir wür­
den dieses Vorgehen unseren Fabrikanten dringend 
mv Nachahmung empfehlen.

Rima Muränyer Gewerkschaft. Die Rima-M uranyer 
Eisenwerks-Actien-Gesellschaft beschäftigt sich seit 
einiger Zeit mit dem Gedanken des Ankaufes der 
Union Rlechfabriks-Action-Gesellschaft. 1 )ie hierüber 
eingeleiieten Verhandlungen befinden sich noch in 
den ersten Stadien des Beginnes, sind aber dennoch 
emster als in der früherer Zeit, weil nunmehr der 
Rima-Muranyer Gesellschaft concrete Anträge wegen 
des Ankaufes der Blechfabrik Union vorliegen. Diese 
Anträge bilden derzeit den Gegenstand eines ein­
gehenden Studiums. Es wird jedenfalls noch eine 
längere Frist, mindestens mehrere Monate verstrei­
chen, ehe von einer eventuellen Perfection dieses 
Geschäftes gesprochen werden kann. Die umlaufen­
den Gerüchte, dass der Kaufpreis 21/2 Millionen 
Gulden betragen würde, werden in informirten Krei­
sen als vollständig unbegründet bezeichnet.

Das Jutekarteli. Bekanntlich haben die Jutespin­
nereien und Webereien der Monarchie seit Jahren 
mit einem sehr erheblichen Gewinn gearbeitet, nie 
an den Folgen einer Deberproduktion gelitten, viel­
mehr ihr Fabrikat reissend abgesetzt, so dass man 
von diesem Industriezweig mit Fug und Recht sagen 
konnte, dass er fl őrire. Nichtsdestoweniger sind die 
Konsumenten dieses Artikels vor drei Monaten damit 
überrascht worden, dass die Jutefabriken ein Preis­
kartell eingegangen sind, das die drakonischesten Be­
stimmungen enthält, die je bei einer solchen \ erein- 
barung vorgekommen sind. That,sächlich wurden in 
der kurzen, seither verstrichenen Zeit die Preise 
fünfmal erhöht, so dass sich eine Vertheuerung des 
Fabrikats um fünfunddreissig Perzent ergeben hat. 
Fs handelt sich hiebei zumeist um Frucht- und 
Mehlsäcke, die grösstenthoils in Ungarn verbraucht 
werden, und unser Land hat für diesen wichtigen 
Artikel demnach jährlich um zwei Millionen mehr 
aufzubringen, die in die Taschen der österreichischen 
Fabriken fiiessen. Es existiren nämlich dermalen in 
der Monarchie 3200 Webstühle, wovon auf I ngarn 
bin - (iOO entfallet;. Von dem Gcsam merzen gn iss per 
320.000 Meterzentner werden in Ungarn weit über 
200,000 Meterzentner verbraucht. Es findet demnach 
eine ungerechtfertigte Bereicherung der österreichi­
schen Industrie auf Kosten unserer Landwirihschaft, 
unserer Mühlenindustrie und unseres Getreidehan­
dels statt. Nachdem die Fabriken schon bei den 
früheren Preisen ein glänzendes Geschätt machten, 
musste die so rapid erfolgte enorme Preissteigerung 
i' den interessirten Kreisen eine grosse Erbitterung 
hervorrufen. Wie wir vernehmen, hat denn auch 
diese rücksichtslose Ausbeutung, welche überdies den 
Zwischenhandel ganz brach zu legen suchte, den 
Plan einer Gegenkoalition zur Reite gebracht. Es 
haben sich nämlich kapitalskräftige Interessenten 
ziisammengethan, welche Zeichnungen für die Errich­
tung einer grossangelegten Jutefabrik sammeln, die 
hi 1 ngarn errichtet werden und die Macht besitzen 
SG1, das rücksichtslose Vorgehen der kurt eil irten 
Fabriken zu durchkreuzen. Diese Zeichnungen haben 
^('lmn bis jetzt zu einem nahmhaften Resultat geführt, 
mal man hofft umso mehr auf einen Erfolg, als (he 
hucket unter den Kartellirien einen starken btoss

erlitten
geplante

untéi 
int, wie dies daraus hervorgeht, dass
Verkaufsbureau in die Brüche gegangen ist.

Betriebsreduktion der Arader Mühlen. Wie uns
von verlässlicher Seite mitgetheilt wird, entbehrt die 
Nachricht von der gemeinsamen Betriebsreduktion 
der Arader Mühlen jeder thatsächliehen Grundlage.

Die Schienenlieferung der Hernadthaler Gesellschaft 
an die österreichische Nordwestbahn. Wie uns mit­
getheilt wird hat die Hernadthaler Gesellschaft die 
Schienerilieferung für die österreichischen Nordwest- 
bahn erstanden und erfahren wir hierüber nach­
stehende Details. Nach längeren Verhandlungen stellte 
das Eisenkartell der Nordwestbahn unter der Voraus­
setzung eines Abschlusses für vier Jahre ein Anbot, 
wonach die Schienen zu einem Preise von 97 fl. per 
I onne geliefert werden sollten. Die Nordwestbahn 
wollte jedoch nur einen Abschluss für zwei Jahre 
zugestehen. Da über diese Differenz keine Einigung 
erzielt werden konnte, wurde der Hernadthaler Gesell­
schaft die Lieferung zu einem Preise von 94 11. 50 
kr. per Tonne auf Ein Jahr übertragen. Die Nord­
westbalm bezieht ihren gesummten Bedarf für ein 
Jahr von der Hernadthaler Gewerkschaft. Dieser 
Gesammtbedarf beträgt minimal 30,000 Meter-Centner, 
kann aber eine Steigerung auf 40,000 Meter-Centner 
erfahren. Die Nordwestbahn hat sich die Option 
Vorbehalten, auf ihr Verlangen die Deckung des 
Schienenbedarfes für weitere fünf Jahre der Hernad­
thaler Gesellschaft, zu übertragen. Die Hernadthaler 
Gesellschaft hat sich verpflichtet, die Schienen spe­
senfrei in Floridsdorf abzuliefern, so dass die Trans­
portkosten von Hernaclthal nach Floridsdorf die 
Hernadthaler Gesellschaft belasten.

Die Firmen Krupp- und ..Vulkan" in Russland. Wie 
aus Berlin gemeldet wird, hat die russische Regie­
rung die Firmen Krupp und „Vulkan“ eingeladen, 
in Russland Privatwerften zu errichten, damit der 
Bau der Kriegsflotte beschleunigt werden könne. 
I )ie russische Regierung habe den deutschen Anla­
gen für die erste Zeit einen Reingewinn von 27 
Millionen Rubel jährlich garantirt,

fjLéF' Wir ersuchen Ijöfliclpsi diejenigen 

unserer gcoltrlen (Abonnenten, loelclje mit der
(Abonnementsgebühr noch int Rückstände sind,

um gef. umgehende Sinsendung derselben. _jWi

Technisches Allerlei.
Gas aus Müll. Aus Wien wird berichtet, dass die 

städtische Gaskommission vor kurzer Zeit das Ver­
suchswerk für Müllvorgasung im Bezirke Sim­
mering besichtigte, in welchem der bekannte Gas- 
iächmann Professor Victor Loos seine Methode der 
Müllvergasung demonstrirte. Derselbe zeigte, dass 
gegenüber der theuren Müllschmelzmethode, welche 
ein Viertel bis ein Drittel der verbrannten Müll­
menge Kohlenstaub erfordert, seine Müllvergasung 
nur einen Kohlenaufwand von ein Neunzehntel der 
vergasten Müllmenge nothwendigimacht. Ueberdies ist 
das neue Verfahren noch deshalb rationeller, weil sehr 
beträchtliche Mengen eines Gases gewonnen werden, 
welches mit dem Kohlenleuchtgas in jedem Ver­
hältnis mischbar ist. Dieses Müllgas ist frei von

f: II
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Kohlenoxyd, wie nebenbei bemerkt sein mag. Der 
ausgegaste Rückstand ist vollständig íréi von orga­
nischen Bestandteilen und als Beton- und An­
schüttungsmaterial zu verwenden. Wichtig ist es 
ferner, dass dieser Rückstand. mit Kanal sch lamm 
gemischt oder auf Rieselfeldern autgeschüttet, durch 
Bindung der sonst entweichenden Fäulnissgase die 
1 )üilining mit Fäcalien erleichtert, weil er eine 
Menge fein zertheilter Kohle enthält, die bekannt­
lich eine bedeutende Absorptionsfähigkeit für Das 
besitzt. Neben der Verbesserung der sanitären hu­
stenden liefert daher die Loos’sche Methode noch 1 ’ro­
ll uete, welche das Verfahren sogar zu einem 
materiell gewinnbringenden gestalten würde.

Gebrauchte Feilen kann man reinigen, indem man 
sie erst eine Minute lang in einen Dampf ström von 
40 Bfd. Druck auf den Quadrat zoll hält. Nach Ver­
faul dieser Zeit sind alle Unreinigkeiten entfernt 
und die Feile wieder wie neu. Das Nachschärfen 
solcher Feilen geschieht mittelst eines Säurebades (1 
Th eil Salpetersäure, 3 Theile Schwefelsäure, 7 Theile 
Wasser), worauf ein V asser- und Kalkmilchbad, dann 
das Einfetten der Feilen mit einer Mischung von 
Oliven-und Terpetinöl und schliesslich das Ab bürsten 
mit fein pulverisirtem Koks folgt.

Die Verwerthung von Russ. Die meisten Leuten 
sind froh, wenn sie den Russ aus ihren Schorns­
teinen los werden, ohne daran zu denken, was wohl 
später mit dem schwarzen Staub geschieht. Der 
Schornsteinfeger wirft das unansehnliche Produkt 
nicht fort, sondern er verkauft es an Russhündler. 
Diese theilen den Russ sorgfältig in bessere und 
geringere Sorten ein. die je nach ihrer Güte zu den 
verschiedensten Zwecken verwendet werden. Es findet 
sich eine Reihe dieser Verwendugsarten aufgeführt: 
so wird die feinste Qualität des Russes zur Herstel­
lung von feiner scharzer Farbe benutzt; auch die 
feinste und tl teuerste schwarze Del buhe pflegt einen 
gewissen Prozentsatz von Russ zu enthalten, 
gewöhnlichere schwarze Farbe besteht oft beinahe ganz 
daraus. Der Russhündler pflegt übrigens an seiner 
Waare über 90 Proc. zu verdienen. Der ordinäre 
Russ wird hauptsächlich zu Düngungszweeken ver­
wendet und macht sich für den Händler immer 
noch bezahlt. Vor Kurzem hat man indessen die 
Entdeckung gemacht, dass komprimirter und ge­
härteter Russ verarbeit bar ist und eine vorzügliches 
Ersatzmittel für Ebonit abgiebt, während sein Preis 
nur etwas ein Zehntel desjenigen der Ebonits beträgt.

Technischer Fragekasten.
Diese Rubrik stellt unseren Abonnenten und Inserenten 

unentgeltlich offen. Die Beantwortungen worden unter Mitwir­
kung hervorragender Fachmänner erthoilt, jedoch sind Beiträge 
auch von unseren Lesern stets willkommen.

Fragen :
Frage No. 4ö. Von L. G. in Zs. Wollen Sie 

mir gef. anzeigen, in welcher Stadt bei uns die 
Errichtung einer Porti amsemen t-Fabrik geplant wird?

Frage No. 46. Von Gy. M, in B. Welches ist 
der Name des neuen Gases, welches als Konkurrent 
des Acetylens genannt wird ?

Antworten :
Antw o rt a uf F r a g e No. 43. Vorbearbei­

tungsmaschinen und Pressen für Briquetts-Fabrika- 
tion erzeugen : M a s c h i n e n b a u -Actien-Gr e- 
sellschaft Humboldt in Kalk bei Köln,

I Maschinenfabrik Buckau in Magde­
burg, Z e i t z e r Eisengiesse r ei u n d Ma­
schinenfabrik in Zeitz, C. Schlick- 
ey sen in Berlin, Geb r. Sachsenber g in 
Rosslau, Schächter m a n n & K r ä m e r in 
Dortmund.

A n t w o r t a u f F r a ge No. 44. Die Hirten- 
berger Patronen-Fabriks-Actien-Gesellschaft hat mit 
dem Baue einer Fabrik in U n g.-A 11 enb u r g 
bereits begonnen.

Patentanmeldungen.
Zusammen gestellt von J. Kalmár, Ingenieur und beeideter 
Patentanwalt, vormals Pompéry (L v. Benedek & Co.)

B u d a p est, VII., Kerepes i-u t 44.

Verfuhren zum Brennen von Spiritus aus ZucJcer- 
hir.se und deren SpielartcuA Ludwig Kis von ZU ah in 
Budapest 12. Juli 1899. — Verfahren zur Behänd- 
Jung von Nachprodukten der Stärkefahrikation.* Burma 
Kesßtler in Budapest. 1. August 1899. — „Schwefel- 
pul rer-Zerstüuber. "Alois Király in Budapest. 31. Sep­
tember 1899. „Neuerungen an unterirdischen Brief-
und Pachettrausporteinriehtungen mit elecktrischem Be­
rn bU I)r. Alfred Brünn in Bud apes i. ‘28. Dez. 1898.

„ Verbesserung an Käfer-bezw. Insecteufanginaschie­
nen A Stefan Bgrg in Csepe, 5. August 1899.

Neuerungen au Apparaten zum Veredleu und Binden 
von W einst öcb-nA Des ul er Fényes in Berettyó-U j falu. 
26. April. 1899.

Neu registirte Fabriks-Schutzmarken.
Ignatz Székely in Budapest zur Verwendung auf 

Werkzeuge. Maschinen, und Muschinenbestandthede sub 
Nr. 6140. Ungarische Glasglühlicht Gesellschaft in 
Budapest zur Verwendung auf Glühlampen sub Nr. 
6158—59. Újbányái r Müblsteinfabn'k-Aetien-Gesell­
schaft in Újbánya zur Verwendung auf Mühlsteine 
sub Nr. 86. — Sinnens t(> Ilalske Act. Ges. in Berlin 
zur Verwendung auf decktroteehnische. Vorrichtungen, 
Condcnsatoren, Compensations- Vorrichtungen, < lei trische 
Glühlampen und Bogenlampen, Accunmlatoren, Motoron, 
Vorrichtungen zur clccktrischen Heizung etc sub Nr. 
6167. - Badische Anilin und Soda-Fabrik in Mann­
heim zur Verwendung auf Farben und chemische Pro­
dukte sub Nr. 6118. — Gag <0 1 Apart in Strassburg 
zur Verwendung auf Stangen-Stahl und Sensen so 
wie auf Steinmetz- und Milliner-Werkzeuge sub Nr. 
6144. —• „Orlow“ Flecirizitüts Beleuchtungs-Gesellschaft 
rn. b. II. in Berlin zur Verwendung auf Beleuch­
tungskörper und deren Bestand!heile so wie auf 
elektrische Beleuchtungsfäden sub Nr. 6147.

Handelsgerichtliche Kundmachungen.
Firma-Protokollirungen : August Kr umholz Architekt 

und Bauunternehmer in Budapest. — Bernhard Polld/c 
Walzkunstmühle in B rogy an. -— Ungarische 1Metall plat­
ten-Industrie-Action-Gesellschaft in Budapest. Ignatz 
Deutsch Metallhandlung in Budapest (Centrale: Wien).

Firma-Nachrichten: Bei der Firma: Actimgcsell- 
schaft der Gross-Surdnyer Zuckerfabrik und Raffinerie 
in Budapest wurden Heinrich Géza Brüll und Simon 
Schablin als Directionsmitglieder mit dem Rechte der 
Firmazeichnung eingetragen. — Bei der Firma: 
Concordia Acticngesellschaft für chemische Industrie in 
Budapest wurden Gabor Goldfinger und Julius Buday 
als Directionsmitglieder mit dem Rechte der Firma- 

i Zeichnung eingetragen. — Bei der Firma: Johann
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Réthifs Nachfolger Stefan llles von Juhi in Budapest I Diosgyorer Stahl 
wurde Ehmér Budai, als Procurist eingetragen. — ! liehen Bisenwer 
Bei der Firma: humaner erste, ungarische Reisschäl Lieferung von ,,
,tnd Reisstärke Fabriks-Actiengesellschaft in ]3U(|. 
wurde Elias Russo als Procurist eingetragen. — Bei 
der Firma: Torontaler Tcppichfabriks-Actiengesellschaft 
in Budapest wurden Géza ■Stein itzer als Directions- 
initglied mit dtun liechte der Fi rin a Zeichnung ein­
getragen. — Bei der Firma: Holzindusirie-Actien- 
7Gesellschaft Leopold v. Fopper in Budapest (Filiale : 
Myslovitz) wurde Adam Baum als Directionsmitglied 
mit dem Rechte der Firmazeichnung eingetragen. — 
Bei der Firma : Vereinigte Ziegel- und Gement-Fabriks- 
Actien-Gesellschaft in Budapest wurde die Ausgabe 
von 2400 neuen Aktien á 1000 Kronen im Werthe 
von 2.400.000 Kronen eingetragen. — Bei der Firma: 
Hosszuké tenger Kohlenbergbau-Actiengesellschaft in Buda­
pest wurde Franz Stralca als Directionsmitglied mit 
dem Rechte der Firmazeichnung eingetragen. — Bei 
der Firma: Erste ungarische Uhr en-Fabriks-Act icn- 
(Gesellschaft in Szt.-Gotthard wurde das Actienkapital 
mit 700.000 Kronen und als Directions-Mitglieder 
mit dem Rechte der Firmazeichnung Friedrich Quiton 
Quentin und Karl Haras Rotter von Harrasovszky ein­
getragen. — Bei der Firma: Neusiedler A.ctien-Ge­
sellschaft für Papier-Fabrikation in Klein Neusiedl 
(Filiale : Péterfalva) wurden Ferdinand Mayhoffer als 
Directionsmitglied eingetragen. -— Bei der Firma : 
Silberwaarenfabrik „SandrilG .der J. ,7. GaraniFsehen 
Berguniön in Alsó-Hámor wurde die J.J. Garami/sehe 
Bergunion als Firmainhaberin und Robert Ritter von 
Berks als Procurist eingetragen. — Bei der Firma:

und Eisenwerkes und der staat- 
. i sen werke in Budapest, 24. November. —

„ 'Porting von diversen Ölsorten, Petroleum, Taigker- 
6<n, Wagenfette, Seifen und (Graphit-Schmier bei der 
Direktion der Budapestet1 Staatshaltneri-Maschinen- 
tabrik, der Diósgyőrei- Stahl- und Eisenfabrik und 
der Staats-Eisenwerke in Budapest, 22. November. — 
Lieferung von diversen Ölsorten, Petroleum, Werg und 
Hanf. L nschhtt-Farbwaaren, Ihrer, Fett, Kautschuk etc : 
bei der k. u. Seebehörde in Fiume, 30. November. — 
Lieferung von JJu hner haltungshölzern bei der Buda­
pestet- rechtsufrigen Betriebsleitung der k. u. Staats­
bahnen, 5. Dezember.

Johann Weitzer Maschinen-, Waggon-Fabrik und Eisen- 
giesserei-Action-Gesellschaft in Arad (Filiale : Sopron) 
wurde das Actienkapital mit 3 Millionen Gulden 
bestehend aus 15.000 Actien á 200 ti. eingetragen. — 
Bei der Firma: Erste ungarische Schlosser- und Platten- 
Waaren-Fabriks-Action-Gesellschaft in Eger wurde 
Koloman Kovács als Directionsmitglied mit dem 
Rechte der Firmazeichnung gelöscht.

Firma-Löschungen: Erste Südungarische Hutfabrik 
Philipp Lustein in Temesvár. — Graf Albert Zay sehe 
Stock- und Holzgalantcrie- Waarcn-Fabrik in Zay- 
Ugrócz.

Konkursausschreibungen.
Ingenieur- und Baumeister-Stelle beim Bürgermeister­

amte irr Munkács, 5. Dezember. — Direktions-Inge­
nieur-Stelle bei der Direktion der Monostorszeg— 
Apatiner Fluthenschutz- und Binnenwasser-Regu- 
Hrungs-Gesellschaft in Apatin, 1. Dezember. — | 
Ingenieur- und Ingenieur-Adj mieten-Stellen bei der | 
technischen Direktion der bosnisch-herzogovinischen I 
Landesregirung in Sarajevo, 30. November. — Wett- \ 
bewerb für die Pläne und Kostenvoranschläge eines 
Stadthauses beim Stadtmagistrat in Korpona, 20. Jän- 
ner 1000. — Parzclhrung bei der Gemeindevorstehung 
in Zichyfalva, 1. Dezember.

Offertausschreibungen.
Lieferung von Wasserbedarfs-Artikeln für die 

Wasserwerke der k. Haupt- und Residenzstadt 
Budapest beim Magistratsrath Karl Vosits, 1. Dezem­
ber. Lieferung von Jöirbmaterialien bei der Direk­
tion der k. u. Staatsbahnen-Maschinenfabrik des

V olkswirthschaftliche Mittheilungen,
Ungarische Centralgesellschaft für Licht und Kraft­

anlagen. Dieser läge hat in Budapest die constituirende 
General Versammlung der Ungarischen Central-Gesell- 
schalt für Licht- und Kraftanlagen stattgefunden. 
Biese Actien-Gesellschait wurde von der Imperial 
Continental Gas-Association, der Oesterreichischen 
Gasbeleuchtungs-Actien-Gesellschait und der Wiener 
Gasindustrie-Gesellschaft mit einem Kapital von fl- 
1,600.000 gegründet und wurden in die neu gegrün­
dete Actien-Gesellsehaft die bestehenden drei Gas- 
und Elektrizitätswerke der gründenden Gesellschaften 
in Esseg, Neutra und Temesvár inferirt, während der 
Betrag von einer Million Gulden auf die subscribir- 
ten Actien in Baarem eingezahlt wurde. Der Zweck 
der Actien-Gesellshaft ist in Ungarn noch weitere 
Gas- und Electrizitätswerke zu erwerben und zu 
erbauen und sind in erster Reihe das Gas- und 
Electrizitätswerk in Kaschau und die Gasanstalt in 
1- iume in Aussicht genommen. In die Direction wurden 
gewählt die Herren Moriz v. Borkenau, General­
direktor der Niederösterreichischen Escompte-Gesell- 
schaft, Karl Bauer (Wien), Advocat Dr. Isidor 
Deutsch, Julius v. Juhos, Geheim rath Béla v. Lukács, 
Dr. August Periz, Präsident der Oesterreichischen Gas- 
beleuchtungs-Actien-Gesellschaft, Julius von Pósch, 
Dr. Leopold Teltscher, Repräsentant der Imperial 
Continental Gas-Association und Präsident der Wiener 
Gasindustrie-Gesellschaft, R. ,Urban und Dr. Eugen 
v. Wagner. Nach der constituirenden Generalver­
sammlung fand eine Directionssitzung statt, in welcher 
Geheimrath Béla v. Lukács zum Präsidenten gewählt 
wurde.

Automobil-Actiengesellschaft. In den Bureaux der 
Ungarischen Eisenbahnverkehrs - Actiengesellschaft 
fand jüngst die konstituirende Generalversammlung 
der Automobil-Actiengesellschaft statt. Zweck dieser 
Gesellschaft ist die Einbürgerung des Automobil­
verkehrs in Ungarn. Zu diesem Zwecke wird die 
Gesellschaft alle in dieses Fach schlagenden Ange­
legenheiten studiren und diesbezüglich praktische 
Versuche an stellen. Das Actienkapital der Gesellschaft 
wurde vorläufig mit 400.000 Kronen festgestellt. In 
die Direktion wurden die folgenden Herren gewählt: 
wirklicher Geheimrath Franz v. Beniczky. Adolf 
Urban, Franz Parlagi. Kornél Török und Dr. Richard 
Szirmai. In den Aufsichtsrath wurden gewählt die 
Herren : Franz Fenyvessy, Dr. Arnold Balog, Desider 
Zilahi, Dr. Béla Diósy mid Gustáv Politzer. Nach 
der Generalversammlung konstituirte sich die Direc­
tion, welche Herrn Geheimrath Franz v. Beniczky zum 
Präsidenten wählte.
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Kleine Anzeigen.
Jedem Abonnenten Stehen 10 Zeilen ohne Beschränkung der Anzahl der Annonce 

______ gratis zur Verfügung._____________

Infolge nothwondiger höheren WIEN Hotel Belvedere 
Spannung sind nächst Süd-Staats-Aspangüahnhof

drei Einflammrohr-Dampfkessel, u. Arsenal. (Stadtbahnstation Arse-
vvelche für 10 Atmosphärennap) Zimmer von I. fl. aufwärts 

Betriebsdruck concessiomrt jn|cus Licht und Service.
sind, prompt zu verkaufen. ______  ________________
Die Kessel sind moderner Con-| Vertretung
struction, waren 5 Jahre im , .. _ ,
Betriebe haben je 70 in’ Heiz-e'i®r «r0,sseren Provmz-Dampf- 
iläche, ein gewelltes Flamm-,muhle su?í*em® hervorragende 
rohr, System M orison, mit Gal- leistungsfähige Budapestért irma 
lowayrühren und einem Dampf-zu übernehmen. Die bírnia ist 
trookner in der ganzen Länge^'ueigt Caution zu leisten oder 
der Kessel, sind mit completterenu‘n1 seren Credit zu

\ bschäumer S'ewahren. Offerte unter R. 8.
an die Expedition erbeten.

grosseren
■’ ““v u...

Armatur, s amint
versehen und in allen Theilenl__________________
in bestem betriebsfähigem Zu-Der technische Leiter einer der 
stände. Gefällige Anfragen 8mdbedeutend8ten deutschen Stahl-

„trste o'iessereien.zu richten an die
Triester Reisschälfabriks-Actien 
Gesellschaft In Triest“.

dom nachweisbare 
Erfolge sowohl in der Fabrika­
tion als auch im rationellen

Ein 2\2 pferdekräftiger elektrl- Vertriebe von Sthalgusswaare 
scher Motor mit Transmission zur Seite stehen, sucht behufs 
Riemscheiben u. Riemen, hiezu Neugriinduug einer Stahlformgies- 
eine Zirkularsäge, Frais-Nuth. serei mit Kapitalisten oder Fir- 
sowie Loch-Maschine komplett men im Verbindung zu treten oder 
für Tischlereibetrieb, billig ab-aber an ein schon bestehendes 
zugeben bei Oskar Sarlory in Martinwerk eine Stahlgiesserei 
Gross-Kanizsa. anzubauen, ln erster Reihe

Eine Export Mühle werden Angebote solcher Werke 
wünscht ihr ganzes Weizen- berücksichtigt, die grossen 
niehl-Erzeugniss an in- oder Eigenbedarf in Sthahlformguss 
ausländische Firmen, envetuell haben. Anträge, die nur von 
gegen entsprechende Kaution zu Selbstreflektanten stammen und 
liefern. Anträge an ifj. Schladtnh'ht anonym sein dürfen, unter 
György. Dampfmmühle in Szeg-)A K. 1857“ befördert die 
hegy Komitat Bácska, Ungarn. Annoncen-Exp. M. Dukes

Macht. Wien, Wollziele 6—8,

Feinen Rum, Treber, Sligowitz, 
feine Liköre und Essig
erzeugt man auf kaltem Wege ohne 
Apparate in bester Qualität selbst das 

kleinste Quantum
BW Gebrauchsanweisung und 

Preislisten gratis. W®
1 0 goldeue Medaillen (iK(iBVM)liT 1 h<»$).

-A.. WA.TTERICH
Budapest, Dohany-utcza 5.
Das erste un I älteste Geschäft dieser 

Branche in Ungarn.
Artikel für die Behandlung der 

Weine
Mittel gegen alle Weinkrankheiten, 
Die besten Bierpumpen der Welt. 
Bierschankapparate für Luftdruck 

oder Kohlensäure.

ílafoüifs óc Csessák
f-ziiD- és cimerfestOk — Wappen und Schildermaler

PES
S VII, Kazinczy-utcza 30 sz.

EMPFEHLEN SICH DEM P. T. PUBLICUM ZUR 
SCHÖNSTEN AUSFÜHRUNG ALLER IN DIESES 

FACH SCHLAGENDEN ARBEITEN ZU BILLIGSTEN
PREISEN.

b
s*
b
7*

lb

Ein Feld kostet

pro Jahr fl. 10 20 Mark
EMPFEHLENSWERTHE BEZUGSQUELLEN.

netto.
Wir ersuchen die Herren Fabrikanten ihre Adresse in dieser 

Rubrik einzuschalten.

Acelylengas-Beleuchtungs-Anlagen;
Ungarische

Acetylengas-Aktiengesellschaft
Budapest, VI., Felső erdősor 8.

Annoncen-Expedition
JULIUS SINGER

Budapest, IV., Lipót-uteza 14.
Gegründet 1888.

ginalpreisen.

Wegen der Billigkeit der 
Einschaltungen werden nur 
ganzjährige Inserate auf­
genommen, deren Betrag 
im Vorhinein zu entrich­

ten ist.

Asphalt und Carbolineum:
BIEHN

Budapest,
IX., Perencz-körut 46.

* *
Gonsistenie Maschinenfette, 

Wagenfelle unú Maschinenöle -
Pürner Nándor
Kleinpest-Budapest.

* *:

Wir ersuchen höfl.

Priv. pat. k. u. k. Hoflieferant

„EXSICCATOR”
de ZRitter

• vernichtet radikal llolzsvlnvamm u. trock­
net Mauerfeuchtigkeit. Broshiire gratis

Comptoir :
Wien, III., Parkgasse 10.

Kohlensäure-
Kälteerzeugungs-Maschinen :

KOGLER & R0SNER
Budapest, Váczi-ut 34.
Maschinen- u. Dampfkessel- 

Fabrik :
rINCÉNZ MANXlli 

BUDAPEST, VIII, Köris-u. 31.

Pumpen und Maschinen : 
Budaposter Pumpán- und Maschinen: 

Fabriks-Äkf.-Ges.
Budapest, VI. Kiilsö-Vácd-ut 45.

Sägen
aller Art, alle Sägewerkzeuge liefe rt

Anton Pfeiffer,
Neustadtl bei Uriodland in Höhmen. 

Illustr. Courant gratis.

1

Dampfkessel-Feuerungen :

Otto Thost,
Zwickau i. S.

Metallgiesserei:
hirmann ferencz

Budapest, VII., Csänyi-utcza 9.

Technische Instrumente : 
CALDERONI & Comp.

BUDAPESTi
Váczi-utcza 30 und Kishid-utcza S.

Galvanische
Vernickelungseinrichtungen:

Wilhelm Pfanhauser
Bpest, VIII., Röek Szilárd-u. 10

Mühlen-Einrichtungen:
G-anz 6z Oo. -A..-C3-.

Budapest,

Thurmuhren:
Kerl L. Mayer’s Nachfolger

Toll.an.rí ILvUnäller, 
Budapest, VII., Kazinczy-utcza 3.

Gas- und Benzin-Motore : 
Maschinenbau-Abt heil urig der Torontaler 

Lokalbahnen in Nagy-Becskerek 
llauptvortrotung und Lager: 

Budapest, V., Kálmán-utca 16.

k«: m .

Polirmaschinen und Materialen:
WILHELM PFANHAUSER
Bpest, VIII., Rökk Szilárrd-utcza 10

TurToinen :
Ganz & Co. A.-G.

Budapest.

—a-n„„ci„nden Firm„„. 
matt als Quelle antühren zu wollen. —“---------------- ---- ------
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Ungarische Acetylengas-Aktien-Gesellschaft
Budapest VI., Felső-erdősor 3.

4tt

pE Ausführung von Acetylengas-Beleuchiungsanlagen unter vollster Garantie für outes Funktioniren tier 3

I Apparate’HE„teísU9ZtaunrantrS'' S’r''tÄTllc,rt ährnli*n weissen Lichtes «r Ortschaften ßZhöfe § Hotels, Restaurants, Guter, Kastelle, Bureaux, Fabriken, Mühlen, Ziegeleien, Bauplätze etc. *t

I Einricmtmg von Kalcium-Karbid Fabriken. Verkauf von Kalcium-Karbid. 1
MT* Vertreter gesucht.I Eigene Patente, I^F »cnreier gesuCÜt."* Eigene Patente.

Külön osztály emelö-keszülékek és közlömü berendezeseK UJJ
gyártására ; mi

HIRSCH és FRANKI
Budapest-Salgó-Tarjáni gépgyár és vasontö részvény-társulat. |

BUDAPEST, 1

VI., Szabolcs-utcza 34. sz (jJJ
Egyengető esztergapadok, |

fnrógepek. marógépek, [j]J
valamint más szerszámgó- | 

pék a legújabb szerkezet és 'jjj
_ gondos kivitelben. |j

I VINCENZ MANNÁK 1
X' , , , , <x

Civil-Ingenieur und Maschinenfabrikant g
)0 <xb !(• u. k. priv.l. Maschinen-, Oampfkesselfabrik und Kunstgiesserei o<
í BUDAPEST, VIII, Kőris utcza 31.

n

4

Tiizmentes
pénzszekrényeket, kasszettákat,

villanyos készülékkel ellátott

pénz-szekrényeket, pánczél-kasszákat
es

másoló-préseket szolid kivitelben
legjHiányosabban szállít:

HESKY TESTVÉREK
cs es kir. szab. hazai pénzszekrénygyára

Budapest. VI., Szabolcs-utcza 4 sz

sasa

r? \ •
, ' s.

I - v ' ... • ti-v <-A

Xs ' í’tiírtio-t u. hűlt stiindigos La^vr, wi<‘ auch im I»(,lrii>h 
X' " s0*H'ii : Compound-Dampfmaschinen mil eine- ^ 
y Patent-Ventilsteuerung, unexplodirbare ^

Wamser-Rauchrohr-DampfkesseI mit auszieh- <x 
X harem Hohrsystem bis 14 Atmosphären Arbeitsdruck.

X> ^ampfpumpen, Transmissionen, Waaren-und ^ 
Personenaufzüge mit Sichi'rlieitsfangvorriehtuim'. 0<Personenaufzüge

fühlen- und Säge-Einrichtungen <X

vasöntöde és

GÉPGYÁR RESZV.-TARSASAG
Gyár és irodák:

BUDAPEST, VI.. Külső Váczi-ut 29—37. szám.
Készitményei:

építési vasműn kuk, isiit! ló bűnüldözési czikkek, vas*
hidak és tetőszerkezetek, vasöntvények, oszlo­
pok, épület-bádogosnmnkák. fémdiszitmények. mti- 
omlékek, szobrok, gőzgépek os kazánok utilion- 
u'orok.t élj es körszivattyn-telepek berendezése,
zsilipek, :i t e r e s z o k, felvonó gépek, t a r t a n y o k. 
csövek, „Reform“ viztisztitó készülék (Po­
péi ka szabadalma) Vasúti kocsik; teher- és 

személy száll itásra.

Hengerelt és szögecselt vasgerendák.
I obovnimmt ^

alb'in dns Mascliincnfach einschlagende Arbeiten. y 

™ ' ' ' - <> -■ - ■ ■■ .»
-Jöj _Wir ersuchen höffl bei Rrstellunoen. Briefen etc, an die hier annoncirenden Firmen, unser 

-------------------------------- Blatt als"Quelle anführen zu wollen, fy

,.n-«gá Í* *
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Telefon 5S 3Q,

BAYER LIPÓT
BUDAPEST,

Vili., Rökk Szilárd-utcza 10.

m

Kommission sláger der Fabrik

WILHELM PFANHAÜSER.
ipSf Erzeugung von "W&

Cyankalium Nickelanoden 1 Nickelsalzen Metall-Lac ken

Polirmaschinen Strom-Messapparaten Dynamo-Maschinen { Stromregulatoren
1 ! 1

Leitungsbestand theile n {Elektrischen Batterienj | Schmirgel Cyanmetall-Produkten

Polirmassen Polirscheiben Kratzbürsten f. galvanische Vernickelung I Verkupferung

Vermessingung Versilberung Vergoldung Galvanoplastik und Metallpollirung

J. Weipert & Söhne, Mini 1. Wien,
K. k. priv. Maschinenfabrik und Eisengiesserei.

330 Arbeiter.

tV/AAy

aus eigener Speziallegirung 
von ausserordentlicher Feuerbeständigkeit.

ffi*

Grösst© Spezialfabrik für
-jr

Komplette Anlagen u einzelne Theile 
in vollkommenster Ausführung

Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko.

undT 1 ansmissionen. Patent-Rotationspumpen
Hochdruckgebläse

8N9E* für alle Industriezweige.
Ausarbeitung ganzer Projekte auf Grund langjähriger Erfahrungen.

Wir ersuchen höfl. bei Bestellunnen. Briefen

N'Vum- Vlimai F- H'-(h-l*rs,, IV., Régi ims.a-ulczn äT
unser


